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Portugal 
 

“Por puro engenho e por 
ciencia” - 
„Für den reinen Forscherdrang 
und für die Wissenschaft“  

 
 
 
Dieses Motto begrüßt jeden, der die 

ehrwürdigen Hörsaalgebäude der portu-
giesischen Militärakademie im Herzen Lissabons betritt. Es wird damit verdeutlicht, wel-
chen Anspruch dieses „Institutio Universitário Militar“ (IUM) an sich, seine Lehrkräfte und 
seine Studenten hat. 

Aber von vorn! Bereits ungefähr drei Jahre vor Lehrgangsbeginn wurde mir eröffnet, dass 
ich in die weitere Auswahl des Kandidatenkreises für Hochwertausbildungen im Ausland 
aufgenommen wurde und aus zehn potentiellen Ländern drei priorisieren sollte. Im An-
schluss erfolgte ein Auswahlverfahren. Schließlich wurde mir mitgeteilt, dass ich für die 
Teilnahme am portugiesischen Lehrgang General- und Admiralstabsdienst 2017/18 ausge-
wählt wurde. 

Euphorie und natürlich auch eine gehörige Portion Stolz wichen allmählich der Erkennt-
nis, welche Herausforderungen nun konkret anstanden. Zunächst einmal neun Monate In-
tensivkurs Portugiesisch, eine Sprache, die mir damals noch vollkommen unvertraut war und 
im Weiteren ca. zehn Monate Teilnahme am oben genannten Lehrgang in selbiger Sprache 
auf wissenschaftlichem Niveau. 

Also ran ans Werk! Drei Kurse in Hürth mit insgesamt zwölf Prüfungen, konkreter Be-
notung und der realistischen Möglichkeit, auch durchfallen zu können. Zudem der Tipp mei-
nes Vorgängers, in den Kategorien Lesen und Schreiben noch „eine Schippe drauf zu legen“, 
welcher sich im Nachhinein als äußerst nützlich erwies. Vokabeln büffeln wie ein Pennäler 
– Prüfungen in kurzen Zeitabständen und schließlich: „Geschafft!“ – Die Voraussetzungen 
für die Teilnahme am Lehrgang in Portugal erfüllt!  

Und was sollte jetzt schon noch passieren? Der Rest würde ein Klacks werden für einen 
der amtlich bestätigt, die Sprache nahezu beherrscht. 

Danach Verladen der „Einsatzkisten“ in den Bully und auf nach Lissabon. Zweieinhalb-
tausend Kilometer Landmarsch durch das „kleine“ Belgien, das endlos plane Frankreich, 
den kargen Norden Spaniens und schließlich das, durch die Brandkatastrophen 2017 ge-
zeichnete, portugiesische Bergland. 

7. Aus dem Ausland 
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